
Einladung zur 
Mitgliederversammlung 2015 

Der Verein zum Schutz der Bergwelt e.V. (VzSB) 
lädt herzlich ein zur  

Ordentlichen Mitgliederversammlung 2015 
am Samstag, 17. Oktober 2015 um 10.00 Uhr 
im Haus des Alpinismus (Festsaal) 
Praterinsel 5, München 
(Haltestellen S-Bahn: Rosenheimerplatz oder Isartor; Straßenbahn: 
Deutsches Museum oder Mariannenplatz; U-Bahn: Lehel). 

T a g e s o r d n u n g: 
1. Begrüßung und Regularien
2. Tätigkeitsbericht und Aussprache
3. Kassenbericht für 2014
4. Kostenvoranschlag für das Jahr 2015
5. Entlastung des Vorstandes
6. Neuwahlen der Vorstandsmitglieder
7. Anträge und Wünsche der Mitglieder
8. Sonstiges

Im Anschluss an die Mitgliederversammlung ca. 
12:30 Uhr hält Dipl. Physiker Rudi Erlacher ei-
nen Vortrag mit dem Titel:  
„Unverfügter Raum oder klimaneutrale Energie? 

Das Dilemma der Energiewende“ 

Zum Vortrag sind auch Gäste herzlich will-
kommen. 

Für eine kleine Brotzeit im Anschluss an die Mit-
gliederversammlung ist gesorgt. Die Mitglieder tra-
gen den Verein, daher freuen wir uns auf Ihr 
Kommen. 
Ihr 
Christoph Himmighoffen 
2. Vorsitzender im Namen des Vorstandes

Verein zum Schutz der 
  Bergwelt e. V. 

Schneeheide-Kiefernwald (Foto: E. Pfeuffer) 
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Verein zum Schutz der
Bergwelt e.V.

Einladung zur
Mitgliederversammlung

und Vortrag

Samstag 17. Oktober 2015

im Haus des Alpinismus
Praterinsel 5, München

Schneeheide-Kiefernwald (Foto: E. Pfeuffer)





Einladung zum 

Vortrag 
 
Der Verein zum Schutz der Bergwelt e.V. (VzSB) 
lädt herzlich ein zum Vortrag mit Diskussion von 
Dipl. Physiker Rudi Erlacher: 

„Unverfügter Raum oder 

klimaneutrale Energie? 

Das Dilemma der Energiewende“ 
am Samstag, 17. Oktober 2015 um 12:30 Uhr 

im Haus des Alpinismus (Festsaal) 

Praterinsel 5, München 

(Haltestellen S-Bahn: Rosenheimerplatz oder Isar-
tor; Straßenbahn: Deutsches Museum oder Marian-
nenplatz; U-Bahn: Lehel) 

 

Rudi Erlacher informiert uns mit seinem Vortrag 
über bedeutsame Aspekte der Energiewende, die 
auch für die öffentliche Diskussion von Interesse 
sind für die vom 30.11.-11.12.2015 in Paris stattfin-
dende UN-Klimakonferenz, bei der wichtige klima-
politische Entscheidungen fallen werden. 

Die Hochrechnungen des IPCC drängen wegen des 
CO2-Eintrags in die Atmosphäre und des daraus 
folgenden Klimawandels insbesondere die Indust-
rieländer so schnell wie möglich, auf wirklich kli-
maneutrale Energiesysteme umzustellen. 

Eine Studie des Umweltbundesamtes (UBA) aus 
dem Jahr 2014 „Treibhausgasneutrales Deutschland 
für 2050“ zeigt, was dies für Deutschland bedeutet: 

Ein „Regeneratives Energiesystem“ bedarf der  
gigantischen Primärenergie. 

Bilanziert man nüchtern die Fakten, dann stehen 
sich die Notwendigkeiten und Pflichten aus dem 
Klimaschutz und die Möglichkeiten in Deutschland 
konträr gegenüber. 

Was bedeutet das für den Naturschutz? 

Gibt es Alternativen zu einer totalen Industrialisie-
rung des Landes und auch des Alpenraums mit  
Anlagen zur Gewinnung Erneuerbarer Energien? 

 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 
Gäste sind ebenfalls herzlich willkommen. 

Ihr 

 

 

 

Christoph Himmighoffen 
2. Vorsitzender im Namen des Vorstandes 

 
 
 

Verein zum Schutz der Bergwelt e.V. 
Von-Kahr-Str. 2 - 4, D-80997 München 

Tel.: 0049 / (0)89 / 211224-55 
Fax: 0049 / (0)89 / 14003-81827 

E-Mail: info@vzsb.de 
Webpage: http://www.vzsb.de 

Geschäftszeiten: 
Di., Mi.: 14.00 bis 18.00 Uhr und 

Fr.: 9.00 bis 16.00 Uhr 
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2014 hat der Verein zum Schutz der Bergwelt zusam-
men mit dem Deutschen Alpenverein, Österreichi-
schen Alpenverein, Alpenverein Südtirol ein neues 
Alpenpflanzenschutzplakat herausgegeben. Bei die-
ser Gelegenheit wollen wir unsere Mitglieder noch-
mals auf  das attraktive Plakat aufmerksam machen.
Das Plakat in der repräsentativen Größe DIN A1 ist 
unter der Bestellnummer 401050 zu einem günstigen 
Preis von 9,95 EUR zu bestellen beim

	 •	 				DAV-Shop www.dav-shop.de,
  Von-Kahr-Str. 2-4, D - 80997 München,  
  Fax: 089/14003-911,  
  Email: dav-shop@alpenverein.de

Das neue Alpenpflanzenplakat wird zum Verkauf  auch 
bei der Mitgliederversammlung 2015 angeboten. (zum 
Transport in Plastikhülle).“

Fachliche Betreuung: Dr. Thomas Schauer • Pflanzenzeichnungen: Stefan Caspari, www.stefancaspari.de • Foto: www.wolfgang-ehn.de • Gestaltung: www.gschwendtner-partner.de • Dieses Poster gibt es im Format A1 in den Online-Shops der Alpenvereine • © 2014 • www.alpenverein.de • www.alpenverein.at • www.alpenverein.it • www.vzsb.de

Geschützte AlpenpflAnzen

Vorkommen
▲ = Kalkgestein (Kalkalpen, Dolomiten)
▲ = Silikatgestein (Zentralalpen)
✿ = Blütezeit

Sehen und staunen: Diese Pflanzen sind gesetzlich geschützt und genießen in den verschiedenen Regionen der Alpen unterschiedlichen  
Schutzstatus. Ihre Schönheit zeigt uns, wie wertvoll die Alpen sind. Jede Art ist Teil eines sensiblen Lebensraumes mit einzigartigen Tieren 
und Pflanzen. Und jede Art zeigt die Schutzwürdigkeit dieser Standorte, die nicht weiter zerstört werden dürfen. 
Schützen und erhalten wir die Vielfalt der Alpen!

Dolomiten-Fingerkraut
(Potentilla nitida)
▲ 1500 m – 3200 m 
✿ Juli – September

Wimpern-Mannsschild
(Androsace chamaejasme)

▲ 1500 m – 3000 m 
✿ Juni – August

  Bündner Alpenmohn
 (Papaver rhaeticum)
▲ 1500 m – 3000 m 
✿ Juli – August

Trauben-Steinbrech
 (Saxifraga paniculata)
 ▲ 1300 m – 3400 m 
✿ Mai – August

Gletscher-Hahnenfuß
(Ranunculus glacialis)

▲ 2000 m – 4200 m ✿ Juli – August

Gletscher- oder  
Alpen-Mannsschild

(Androsace alpina)
▲ 2000 m – 4200 m  

✿ Juni – August   Edelweiß
(Leontopodium alpinum)
▲ ▲ 1800 m – 3000 m 
✿ Juli – September

Klebrige Primel
(Primula glutinosa)

▲ 1800 m – 3200 m ✿ Juni – August

Moos-Steinbrech
(Saxifraga bryoides)

▲ 1500 m – 4200 m 
✿ Juli – August

Aurikel
(Primula auricula)
▲ 1600 m – 2500 m 

✿ April – Juni
Milch-Mannsschild

(Androsace lactea)
▲ 1600 m – 2200 m 

✿ Mai – Juli

Alpen-Grasnelke
(Armeria alpina)
▲ ▲ 1500 m – 3000 m 
✿ Juni – September

              Narzissenblütiges 
              Windröschen

(Anemone narcissiflora)
▲ 1400 m – 2400 m 

✿ Mai – Juli

Zwerg-Primel
(Primula minima)
▲ 1500 m – 3000 m 

✿ Juni – Juli

                Gämsheide
(Loiseleuria procumbens)
▲ 1600 m – 3000 m ✿ Mai – Juli

Gelber Enzian
(Gentiana lutea)
▲ 1000 m – 2800 m 

✿ Juni – August

Schwarzes Kohlröschen
(Nigritella nigra)
▲ 1500 m – 2700 m 

✿ Mai – August

Behaarte Primel
(Primula hirsuta)
▲ 1500 m – 3600 m  

✿ April – Juli

    Dolomiten-Nelke
   (Dianthus sternbergii)
  ▲ 1200 m – 2600 m 
 ✿ Juni – Juli

                 Rostblättrige 
           Alpenrose

 (Rhododendron  
  ferrugineum)

▲ 1500 m – 2800 m  
✿ Mai – Juli

Zwerg-Alpenglöckchen
(Soldanella pusilla)

▲ 1500 m – 3000 m 
✿ Mai – August

         Ungarischer  
Enzian

(Gentiana pannonica)
▲ ▲ 1000 m – 3000 m 

✿ Juli – September

Wohlriechende 
Händelwurz
(Gymnadenia  
odoratissima)

▲ 1000 m – 2500 m 
✿ Juni – August

Frühlings-Enzian
(Gentiana verna)
▲ Tallagen – 2800 m 

✿ März – August

Kugelblütiges 
Knabenkraut

(Traunsteinera globosa)
▲ 1000 m – 2500 m 

✿ Juni – Juli

Kleinblütige Akelei
(Aquilegia einseleana)

▲ 1000 m – 2500 m 
✿ Juni – Juli

Bewimperte Alpenrose
(Rhododendron hirsutum)

▲ 1200 m – 2600 m 
✿ Mai – Juli

Zwerg-
Alpenrose

(Rhodothamnus  
chamaecistus)

▲ 1000 m – 2400 m  
✿ Mai – Juli Stängelloser 

Kalkenzian
(Gentiana clusii)
▲ Tallagen – 2800 m 

✿ Mai – August

Echtes 
Alpenglöckchen
(Soldanella alpina)
▲ ▲ 1000 m – 3000 m 

✿ Mai – Juli

Alpen-
Anemone

(Pulsatilla alpina)
▲ ▲ 1200 m – 2800 m 

✿ Mai – August

Frühlings-
Küchenschelle

(Pulsatilla vernalis)
▲ Tallagen – 3000 m 

✿ April – Juli

Zwerg-Seifenkraut
(Saponaria pumila)

▲ 1900 m – 2600 m ✿ Juli – September

         Stängelloser 
            Silikat-Enzian
    (Gentiana kochiana)

▲ 1200 m – 3000 m
✿ Mai – August

Punktierter Enzian
(Gentiana punctata)

▲ 1400 m – 3000 m 
✿ Juli – September

Alpen-Waldrebe
(Clematis alpina)

▲ ▲ 1000 m – 2200 m
✿ Mai – AugustSchwertblättriges   

Waldvöglein 
(Cephalanthera longifolia)

▲ Tallagen – ca. 1500 m 
✿ Mai – Juli 

Christrose
(Helleborus niger)

▲ 800 m – 2000 m ✿ Februar – April

Rotes Waldvöglein
(Cephalanthera rubra)

▲ Tallagen – ca. 1500 m ✿ Mai – Juli

Alpenveilchen
(Cyclamen europaeum)

▲ ▲ Tallagen – 2000 m ✿ Juni – September

        Spinnweben-
      Hauswurz

(Sempervivum  
arachnoideum)
▲ 500 m – 2800 m  

 ✿ Juni – Juli

       Alpen-Aster
     (Aster alpinus)
  ▲ 1400 m – 3100 m 
     ✿ Juli – September

Steinröschen
(Daphne striata)

▲ 1500 m – 2800 m  
✿ Mai – Juli

Türkenbund
(Lilium martagon)

▲ Tallagen – ca. 2400 m
✿ Juni – August

Hinweis:


